
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen westlich "Spriehusen"

Steilhang/Grundmoräne

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Neubukow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, Wiesenhafer-Schafschwingel-Rasen, Habichtskraut-Hahnenfuß-Rotstraußgras-Rasen,
Wiesenrispengras-Habichtskraut-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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00800

X

An einem nach Westen geneigtem Hang nahe des Hellbaches ist auf mesotrophem, mäßíg trockenem, lehmigem Sand ein Trockenrasen 
ausgebildet;
Es dominiert ein Rotstraußgras-Rasen, der reich an Knolligem Hahnenfuß und Kleinem Habichtskraut ist.
Daneben ist an besonders exponierten Abschnitten ein Schafschwingel-Rasen entwickelt.
Bemerkenswert ist das Vorkommen von Flaumigem Wiesenhafer.
Verzahnt mit dem Trockenrasen aber auch vor allem in den Randbereichen vorkommend ist ein ruderalisierter Trockenrasen, in welchem das 
Wiesenrispengras einen relativ hohen Anteil einnimmt.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Cerastium holosteoides Hieracium pilosella Ranunculus bulbosus
Thymus pulegioides

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Avenula pubescens Carex hirta
Dactylis glomerata Elytrigia repens Galium mollugo Ononis spinosa
Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla heptaphylla
Sedum acre Veronica chamaedrys


